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6ereitfcr)ûft
Cieber (Shrïp und Sruder, laff" dir fagen:
2ßas man gerne hätt' und doch nicht hat
Solches bei dem andern 3U oertragen
2Ich, daoon roird man nur roeniger fatt!
fjnd kann man's dem anderen nicht entreißen,
Schreit man in die roi, roa, roeite 2Selt:
Sie gan3e 2Selt gehört den Sreifjen,
2Senn nicht der Stïilitarismus fällt!

Clnd es gibt noch manch ein dummes Cuder,
S)as da glaubt, der Schreier habe Kecht
Clnd der Gehreier fei der befle Sruder
Und der andere fei ein fchlimmer ÎKnecht.
Und der Gehreier rooll' die 28elt befreien
2üon dem Sroang (den nur er felber fpürt!).
TRär's fo traurig nicht, es roär' 3um Gchreien,
2Sie die Shrafe, ach, die Summheit führt.

28ie die 2Henfchheit ijt, mein lieber Ghrijt, 0,

Bleibt der eroige Ôriede nur ein Sraum
Und noch immer roill fi« Gbft und frißt, 0,
5hren 2ipfel oon dem Gündenbaum.
Sarum bleib' gerüftet, guter 3unge,
©egen 3ïeid und ©ier und ßinterlijt
2Rancher ölt mit Salfam feine 3unge,
2Jber immer ift es eitel 2Tïi|t. ßeioeticus

6cf)tDßt3crtfd)es

3n der Zahnhofshalle.
Gin fchroei3er 2irijtokrat geht in der

Bahnhofshalle einer großen fchroei3erifchen Gtadt
fpa3ieren. SDraußen regnet es. Gr trägt den

aufgefpannten Gchirm, nichts ahnend, durch
die große, roeite Bahnhofshalle. Sa tritt der
Sortier auf ihn 3U und fagt: 2TCachen Gie
den Gchirm 3u!" ör hat diefen Sefehl auf
hochdeutfeh oon jlch gegeben, roeil er in
dem 2triftokraten einen Seutfchen, oor allen
Singen einen Sremden oermutet.

Ser 2Jriftokrat, dem der Son des
Sahnhofportiers nicht paßte, fagte nichts als: Gie
haben mir nichts 3U befehlen!" Ser 21riftokrat
roar nämlich ein großer, ftämmiger 2Tlenfch in
eleganten Kleidern. Siefe hochdeutfehe (Er-

roiderung machte den Sortier aber noch kühner-
Gr machte nun direkt eine 2tnfpielung auf die
eoentuelle ßerkunft des 2ingerempelten. Gs
hörten oiele Ceute 3U.

Sa reckte jlch der 2lriftokrat in feiner gan-
3en Größe, tat einen Gehritt auf den Sortier
3U und fagte im unoerfälfehten Süridütfch:
2öänn Gie 00 mir öppis roänd, dänn chömed

Gie da ufe!" Gr machte dabei eine nicht
miß3uoerjtehende Seroegung.

3er Sortier Hand rtarr. g)cr 2lrijtokrat
roar aber ein Gchroei3er, hatte Kräfte, roar
ficher reich genug, um ein paar Kippenjtöße
3U 3ahlen. Ser Sortier entfchuldigte fleh
feig und oerfchroand. anatei

^phoctsmen
3e befchränkter ein 2üenfch, dejto mehr

©elegenheit hat er 3U lachen.

*
3ch mill mich kurj faffen!" Siefe

niederträchtige Cüge benutzen oiele Kedner, um den
Suhörer durch eine lange Kede 3U langroeilen.

*
Klein Sreund Kleier huldigt dem ©emein-

grundfat) : Su follft das Kiter ehren." Klein
Sreund Kleier ijt Kbflinent. Gr hat feinen
©rundfah geändert, als ich ihm fagte: Ser
Klkohol ijl älter als die Kbjh'nen3."

Sie im Kaufch er3eugten Kinder gleichen
nicht den im Kaufch erzeugten ©edichten: diefe
haben nur augenblicklich abfehreckenden 2Sert,
roährend jene die gan3e Klenfchheit belaflen.

ßcrmann Strathl

Mil 5 cts. für
eine Poslkarie

haben Sie viel
gewonnen^wenn sie sofox-i vinsern

Graiis-Kafalog verlangen. Sie
kaufen "bei uns die besienu, billigsten
Schuhe u. sparen einen Haufen Geld.

Eud.Hirfô Söhne
LenzlDU-rg:

VA

BOBE

1446r*uplo ii IXXXci 1 XX11 s
Rosenstiel & Co., Zürich
Telephon Nr. 4613 Stauffacherplatz Telegr. Adr.: Papierlager

Feine Post- und Schreibpapiere zu billigsten
Preisen.

H
Telephon 1902 Rüdenplatz 2 Gegr. 1894

1. Auskunftsabteilung : l. Handelsauskünfte. 2. Privatauskünfte

mit rein gesellschaftlichem Interesse.
H.

[Okassoabteilung : Gütliches und rechtliches Inkasso.
Durchführung von Nachlassverträgen und
Konkursen.

1365

Unser Name ist eine Garantie.

Als beste Qualitätszigarre
empfehle

ch meine Spezial-Marke zn 121/* Cts., 100 Stück 12 Fr.
mit Brasil-Havana-Einlage. 1463

"W. RöHm,Zigarren-Geschäft, Kappelergasse 18, Zürich 1.

10 Cts.

Plattenü/12
das Dtz. v.
Fr. 2.- ab.
Photo-
Ii ä r

Löwenstr.51.

+ Eheleute +
verlangen gratis u. verschlossen

meine neue Preisliste mit
100 Abbildungen über alle
sanitären Bedarfsartikel.Irriga-
teure, Prauendouchen,
Gummiwaren, Leibbind. etc. 1350

Sanitäts-Geschäft
Hübscher, Zürich
Seefeldstrasse 98

(Ausfluss)Tausendfach bewährt sind
die Sanlalol-Kapseln! Schnelle
Erfolge. Fr. 3.- Von ersten Spe-
zialärzten täglich verordnet 1

Jede Kapsel enthält 0,25 reinst.
ostind. Sandelöl und 0,25 Salol.

Versand nach auswärts.
Spezial-Laboratorlum für Harn-
Analysen : Jura - Apotheke Dr.
A. Baehler & Co., Biel. 1521

Reelle Landweine
Trasadinger, Rickenbacher, Wiesendanger, Weininger,
Truttiker, Henggarter, Ossinger, Rafzer, Eglisauer etc.
Fläscher, Dôle und Fendant de Sion, Waadtländer

Tiroler, italienische und spanische Tisch- und Coupierweine
empfiehlt in reingehaltenen, guten Qualitäten

Verband ostschweizer. landw. Genossenschaften Winterthur.

IM.

^»CHOfffTEIt^
% TAILLEUR ZÜRICH *
Anfertigung aÜerßerrcn-Sar6erci6e in- an*
erftannf QeöiegrnerAusfiihrung Çrxssscs
Lager in crsiMa^sigenTlcnjusejcmfe'Stofren

00000000000000000
^ Bündner Pfirsichsteine|

IeJ

Das feinste und origi- 0
nellste Mandelkonfekt 0
in eleganten Packungen. 0
Confiserie HÜBSCH I

Chur. 1561 nnLEJ Schutz-Marke LHJ

Dr. Fr. Boiliat, Arzt

Bahnhofstr. 11, Tel. 37.95

Haut- u. Sexualleiden
1467

roenn 6ie mit
meinem 25arl»3e=
förberungs-92iiftel

hetnen Grfolg
baben. "Preis 5r.3. in SHarhen
ober îladmahme.
G. Lenz, Grenchen Â

(6olofburn). 1511

niiiifflHBrd
Sämtliche Holzblas-. Blech und
Saiteninstrumente, Handharfen
und Sprechmaschinen. Platten,
Musikallen, Saiten, Bestandteile
aller Art beziehen Sie anerkannt

billig u. gut bei

A. POPP
ÖLTEN 3 1513

Frohburgstrasse, 2 Min. v. Bahnhof.

Illustr. Preisliste gratis.
Sonntags von 1012 Uhr geöffnet.

X Patentanwalt

Ing. Fritz Isler |
Bahnhofstrasse 19
: am Paradeplatz :

X ZÜRICH I

Bruchbänder

mit und ohne Feder,
Leibbinden tür Hängelelb,
Fettsucht, Wanderniere etc. 1539
Ferner Gummi - Strumpfe

für Krampfadern.
Alles solides, eigenes Fabrikat
empfiehlt zu mässigen Preisen

Gummiwirkerei und
Bandagenfabrik

H0FMANN
Elgg (Kt. ZOrich)

Telephon Nr. 9.

Alie0nner
di« infolge schlechter
Jugendgewohnhelten, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden Ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle u. aufklarende Schrift
eines Nervenärzte! Ib. Ursachen,
Folgen u. Aussichten auf Hellung
der Nervenschwäche zu leaen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 In
Briefmarken von Dr. Rumler'»
Heilanstalt, Genf 477.

empfiehl! ^ 16^2

Frl. B. Beifort, Bolleystr.48.

Die heftigsten
Kopfschmerzen,
Migräne, nervöse

Zustände
verschwinden nach
wenigen Minuten

durch das
Migränepulver

Marke BASA. Schachtel a 1 Fr.
Alleinvers.'nd durch die Schwanen-
Apotheke Baden (Aarg.) 1426

Sereîtschaft

Lieber Ckrist unci Bruder, lass' ciir sagen:
Vas man gerne kätt' unci äock nickt kat
Solckes bei äem anäern zu vertragen
2lcb. äavon wirä man nur weniger satt!
Unci kann man's äem anäeren nicbt entreißen.
Scbreit man in äie wi. wa. weite Weit:
Iis ganze Weit gebört äen Preißen.
Wenn nicbt äer Militarismus fällt!

(tnci es gibt nock monck ein äummes Luder.
Das äa glaubt, äer Sckreier kabe Reckt
Uncl äer Sckreier sei äer beste Bruder
Unci äer anäere sei ein scbiimmer Rnecbt.
Unci äer Scbreier wo»' äie Weit befreien
Von äem Iwang (äen nur er selber spürt!).
Mär's so traurig nicbt. es wär' zum Scbreien.
Wie ciie Pbrase. acb, äie Dummkeit sllkrt.

Me äie Mensckkeit ist. mein lieber Ckrist. o.

Bleibt äer ewige Sriede nur ein Traum
Unci nock immer will sie Obst unä srißt. o.

Ibren Apfel von äem Sünäenbaum.
Darum bleib' gerüstet, guter Junge.
Gegen Reid unä Gier unä Kinteriist
Alancker ölt mit Balsam seine !Zunge.
Aber immer ist es eitel Mist. »-w-ii-u»

Schweizerisches

In äer Baknkosskalie.
Ein sckweizer Aristokrat gekt in äer

Baknkosskalie einer großen sckweizeriscken Staät
spazieren. Draußen regnet es. Cr trägt äen

ausgespannten Sckirm. nickts aknenä. äurck
äie große, weite Baknkosskalie. Da tritt äer

Portier auf ikn zu unä sogt: Macken Sie
äen Sckirm zu!" Cr Kot äiesen Beseki aus
kockäeutsck von sick gegeben, weil er in
äem Aristokraten einen Deutscben. vor ollen
Dingen einen Sremäen vermutet.

Der Aristokrat, äem äer Ton äes Balm-
bofportiers nicbt paßte, sagte nicbts ais: Sie
baben mir nicbts zu besebien!" Der Aristokrat
war nämlicb ein großer, stämmiger Menscb in
eleganten RIeidern. Diese kocbäeutscbe
Erwiderung macbte äen Portier aber nock kübner-
Er mackte nun äirekt eine Anspielung aus äie
eventuelle kZerkunst äes Angerempelten. Es
körten viele Leute zu.

Da reckte sick äer Aristokrat in seiner ganzen

Größe, tat einen Sckritt aus äen Portier
zu unä sagte im unversäisckten lZüriäütsck:
»Wänn Sie vo mir öppis wänä. äänn ckömeä

Sie äa use!" Er mackte äabei eine nickt
mißzuverstekenäe Bewegung.

Der Portier stanä starr. Der Aristokrat
war aber ein Sckweizer. katte Rräste. war
sicker reick genug, um ein paar Rippenstöße
zu zakien. Der Portier entscnuiäigte sick

seig unä versckwanä. An«,»,

Aphorismen
Je bescbränkter ein Mensck. äesto mekr

Geiegenkelt kat er zu lacken.
«

Ick mi II mick kurz fassen!" Diese nieder-
träcktige Lüge benutzen viele Reäner. um äen
5Zubörer äurcb eine lange Reäe zu langweilen.

-» »
»

Mein Sreunä Meier kuiäigt äem Gemein-
grunäsatz: Du sollst äas Alter ekren." Mein
Sreunä Meier ist Abstinent. Er bat seinen
Grunäsatz geänäert. als ick ikm sagte: Der
Alkokol ist älter als äie Abstinenz.-

»

Die im Rausck erzeugten Rinäer gleicken
nickt äen im Rausck erzeugten Gedickten: diese
kaben nur augenbiickiick abscbreckenden Wert.
wäbrenä jene äie ganze Mensckkeit belosten.

kermonn Straekl

ZTìâver^ Sie viel

sis sofort virìsei^
?2 is llì«ì?»><»à -vei-lài^Ft?!^. Sis

l5âVL.L«?ii vei I^s ê Kesten^vltliISt«^
Scti^Iie u-spâi-en eilten »snien cZelâ.

5>

'5

^4

1446

kosisnsîïel 5 vo., luriok
à?!M Hf.M S«suffsvbsrpI»<T Is ösr à f-MliilMà lì.- unll 8àidpapM 2ll billigsten

kreisen.

U,
solöllbon 1902 Nlläenv.St? 2 Lsgr. IL94

^àààllW! l.ttandelsauskünkte, 2. privstsus-
künite mit rein ^esellsckâttlickem Interesse.

I^àMàilg (Zutlickes und recbtlickes Inlcssso.
OurckkükrunA von iìcklgssvertrâizen und
Konkursen. IR5

Unser Iliismv ist eine Lsrsntie.

smpksbls
>°k meine Sveàl-ààe l-u 12«/. cts.. Ivo 8tüek 12 l?i>.

mit iûràsil-ÛàVàna-iZinIaKS. 1463

^lgc.i'i'öll-lZöZellM. lîgppslergs55iz 18. ^arled l.

10lÜ8.
l>>itIIt!Ilg/IZ

às vt?. v.
ff. 2.- ab.

verlanKsn gratis u. verseblos-
ssn meine neus l?roisiists mit
1<X)^bbil6uoMn überg.ils ss,-
nitârsn Lsâarksàrtiksi.IrriM-
tsurs, l?rausnàouc:ksn, (üum-
mivarsn. I^sibbincl. sto. 13SO

S-nitSt» -0o»-znZi«
Nüdsok-si-, ^ünion

'rsuseoàksek bswsbrt sinà
<ijv Ssnlslol Xspseln! Sednelle
Lrkolgv. ffr. 3.- Von ersten Spe-
^islâriten tSxllcn verordnet I
^ecke Xspsel enrk-i.lt 0/2S reinst.
ostinà. L->,oàeIôI unà 0.2S Sslol.

Verssnà nsck »uswarts.
Speilsl-I-sborstorium kür U»rn-
^nslvsen : àur-v - ^potkelcs Or.
^. össkler â vo., List. 1521

Noollo I.SNä«kV.NSZ
IksssciinZer, i^ickenbscber, MesencignZer, VeininZer,
Iiuttilcer, lienMiter, OssinZer, i^sker, LZlisauer etc.
flàscker, voie unä fencisnt cie Lion, Vggcitlànàer

liroier, itslieniscke uncl spsniscbe lisck- unci Loupierveine
empkiebit in reinZebsltenen, Juten Huglitàlen

Vsrbsnii ostLebv/ei^er. lsiulw. lZenosssnsebsltkn Vintertkur.

>/r-/ì^/^urV aà'^rvritVl ^o^evvrZ? evi-

^WtjmpWMeîne
îZ

lD38 isinsts unci origi- IZ
nsllsts lVlsncisIkonfslXt iZ
in slogsntsn psokungsn. lZ

KàlieMM^
l°i 8llkut?-àrics l^i
iZi^lZcZ lZlZ cZlZ l^l^ lZ>^ l^lZ i^lZlZ

IIr.?k.llM.àI
gzliiiliiifzt.. il. Ie>. 3?.gs

u. 8kxu3llkîl!sn
I4K7

wenn Sie mii
meinem Barl-Be-
sorderungS'Mittel

keinen Ersolg
haben. Preis Fr.3. in Marken
oder Nachnahme.
lî. I«. lààii li

(Solotburn). lüii

î -

Sämtlicke Nàblsz-, vlecti unà
Sslteninstrurnente, rlanànsrken
unà Sprecnrnsscninen. PIstten,
IVìusiksIIen, Sslten, Seslanàtelie
»Her ^rt oe?ivdenSio ».nerksnnt

billig u. gut bei

a. o i? i?
lli-ici« z

rroiidurxstrssse, 2 5lio. v. IZîìbn-
dok. Illustr. Preisliste grs.tis.
Sonnt!>.jzs von 10 12 vor zeökkuet.

î ?stsntsn>vslt îj Ing. k^riti Isist-î
è Ssnnliokstr»»»« lgî : sm psrsàeplst^ :

vl'ucl.dznlle!'

mit unà okns reàer, ».»ill»
oinlivn lür rlànxeleld, rett-
r erner vllllimi » Sîniinipfv

kür Xrsmpksàera.
àlle» «ollàes, eixenes sssdrlkst
empiiebit ^u màsslxen preisen

eummi«iriXvroI uni>
Sisnl.»gonfsdlrtll

«0i?Mt»I.I>tI
t-Igg sst.7llck>11

?«I«i»n«»n i»i». S.

ài» inlolx« »cdlecdtir ^uxeoà.
x,volillneltell, ^usscàreltunxen
u. àxl. »a äem Scnvl»àen Idrer
dest«n K»tt iu leiden tisden,
vollen àeineàils ver«itum«o,àie
liciitvoli« u. ->uk»I»renà« Sclirikt
e>oe» Xerveo»rite» Id. Urs»cl>en.
?olx«n u.^uiiicdten »uk tteiiunx
àer diervînscdvîcde iu Ie»en.
Illustriert, neu d«»rdeit»t. 2u
deiieden kür 5r. l.SV in vriei-
m, Ken vo» »I». lliinil«»' »
l»«N»n»«»», 0«n» 477.

eiupkieiUt
^

fri.IZ.IZelfort, lZoIIe,8tt.4g.

Oie 1,-ktixsten
Xoplsckmerzen,
iviixriine. nervös«

^ustànàe ver»
scnvinàen nsck
«enixen IVIinu-

ien àurck à»s
Ulxrilnepuiver

I^àe IZàS^. Sckscktel s I I-r.
àlleinvers?nà àurck àie Svkvsnen-
^potkeke Ssàeri <^srx.) 1426
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